
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der Junioren A 
vom 12. April 2014 

__________________________________________________________________________ 
 
 

Coca-Cola Junior League 
 
 

FC Black Stars : FC Entfelden   7:2 (6:1) 
 
 
Sportplatz : Buschweilerhof, Basel 
Anspielzeit : 20.00 Uhr 
 
Tore 
06. Min. 1:0 Amos Ngan 
20. Min. 1:1 Fisnik Mustafa 
21. Min. 2:1 Sandro De Pina 
24. Min. 3:1 Valon Muslija 
26. Min. 4:1 Valon Muslija 
41. Min. 5:1 Amos Ngan 
44. Min. 6:1 Sandro De Pina 
67. Min. 7:1 Ruben Filipe Concalves Silva 
71. Min. 7:2 Yanick Grossenbacher 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Dardan Kryeziu, Simon Lüthi, Maurin Padrutt, Samuel Herzog, Tobias Bircher, 
Davide Cerbone, Fisnik Mustafa, Nils Suter, Yanick Grossenbacher, Mike Wagner, 
Rafael Meier 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Lukas Frey, Dario Picciolo, Luca Boccali 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Matheus Vercillo, Özgür Terzi, Marc Lenicka, Raphael Riedo, Alexander Pataki 
(alle abwesend) 
 
Startaufstellung FC Black Stars 
Raphael Rua, Amos Ngan, Omar Mulabdic, Filippo Presti, Daniel Atanasovski, 
Valon Muslija, Thimo Müller, Yann Pierre Probst, Endrit Mehmetaj, 
Sandro De Pina, Pascal Hasler 
 
Ersatzspieler FC Black Stars 
Fabien Hemmerlin, Ivan Vasic, Ruben Filipe Concalves Silva, Sabri Boumelaha, 
Laurent Matter, Ragulan Vaithiyanathan 
 
Bemerkungen FC Black Stars 
87. Min. Endrit Mehmetaj (rote Karte, Tätlichkeit) 
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Entfelden verschlief die erste Halbzeit 
 
Dass die Basler dieses Spiel ernst nahmen, sah man schon bei der Aufstellung des 
Heimteams. Denn von Beginn weg spielten Amos Ngan und Valon Muslija, die am 
Nachmittag (16.00 Uhr) bereits einen Einsatz mit der 1. Mannschaft des FC Black 
Stars gegen den FC Luzern II in der 1. Liga hatten. 
 
Das Spiel war gerade mal sechs Minuten alt und schon führten die Basler durch den 
Torschützen Amos Ngan mit 1:0. Die Entfelder konnten auf den frühen Gegentreffer 
nicht reagieren, da die Basler das Spiel dominierten. In der 20. Minute konnten die 
Gäste durch Mike Wagner einen Eckball ausführen. Die Flanke kam in den Strafraum 
wo Fisnik Mustafa am höchsten stieg und den überraschenden 1:1 Ausgleich per 
Kopf erzielte. Die Basler reagierten sofort auf den Gegentreffer und erzielten nur eine 
Minute später die erneute Führung zum 2:1. Für die Gäste kam es aber noch 
schlimmer, denn in der 24. und 26. Minute erhöhte der Basler Valon Muslija das 
Ergebnis auf 4:1. Wer auf eine Reaktion der Gäste wartete sah sich getäuscht. Die 
Entfelder spielten schlecht und nichts gar nichts lief zusammen. Torchancen waren in 
diesem Zeitpunkt ein Fremdwort für die Entfelder. Gegen Ende der ersten Halbzeit 
konnten die Basler das Resultat sogar noch auf 6:1 erhöhen, was auch der 
Pausenstand bedeutete. 
 
Für die zweite Spielhälfte nahmen sich die Entfelder viel vor, denn sie wollten sich 
nicht einfach so abschlachten lassen. Schon von Beginn weg sah man den Willen 
der Gäste, denn sie kamen nun immer besser ins Spiel und erarbeiteten sich in der 
59. und 62. Minute gute Torchancen die aber nichts Zählbares einbrachten. In der 
67. Minute unterlief den Entfeldern in der Defensive ein Fehler und dies nützten die 
Basler kaltblütig aus und erhöhten das Resultat auf 7:1. Vier Minuten später wurde 
den Gästen zirka 20 Meter vor dem Tor ein Freistoss zugesprochen. Fisnik Mustafa 
spielte den Ball zu Yanick Grossenbacher. Dieser zieht voll ab und sein Geschoss 
landete genau im Lattenkreuz (via Lattenunterkante) zum 7:2 im Netz. In der 83. 
Minute hatten die Basler Pech als sie nur die Torumrandung trafen. Eine ganz 
hässliche Szene bekamen die Zuschauer in der 87. Minute zu sehen. Der Entfelder 
Dario Picciolo wurde von Endrit Mehmetaj von hinten brutal niedergestreckt 
(Tätlichkeit). Der Schiedsrichter zögerte keine Sekunde und zeigte dem Sünder die 
rote Karte. Der Entfelder Spieler musste leider das Spielfeld verletzt verlassen. Die 
Basler Trainer rügten den Spieler sofort und der Vater des fehlbaren Spielers nahm 
sich die Mühe und erkundigte sich bei den Entfelder über die Verletzung und 
entschuldigte sich für seinen Sohn (tolle Geste). Kurz danach pfiff der gute 
Schiedsrichter die Partie ab. 
 
 


